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Chaos in Thüringen: Wagenknecht nennt
Koalitionsverhandlungen „Fehler“
CDU, BSW und SPD in Thüringen informieren über
Koalitionsverhandlungen; Sahra Wagenknecht und

standfeste Diskussionen dominieren.

Thüringen, Deutschland - Nach den jüngsten Wahlen in
Thüringen stehen die Koalitionsverhandlungen zwischen CDU,
SPD und dem Bündnis Sahra Wagenknecht (BSW) auf der Kippe.
CDU-Vize Andreas Jung beschuldigte BSW-Chefin Sahra
Wagenknecht, die Gespräche mit „absurden Forderungen“ zu
torpedieren, was die Verhandlungen erheblich erschwert.
Wagenknecht kritisierte das bisherige Verhandlungsergebnis
und bezeichnete die Einigung zu einem Friedenspassus als
Fehler. Sie betonte, dass dieser den im benachbarten
Brandenburg erzielten Kompromiss nicht erreicht.

Trotz dieser Spannungen haben die Landesvorsitzenden von
CDU, BSW und SPD offiziell Koalitionsverhandlungen
angekündigt. Laut einem kürzlich kursierenden Dokument soll
die gemeinsam vereinbarte Präambel ein klares Bekenntnis zur
europäischen Friedensordnung enthalten, aber die
Positionierung zu bestimmten Fragen, wie der Stationierung von
US-Mittelstreckenwaffen, blieb schwammig. Beobachter
erwarten, dass die kommenden Verhandlungen bis zur
endgültigen Einigung noch herausfordernd sind, insbesondere
im Hinblick auf unterschiedliche Zielsetzungen der beteiligten
Parteien. Weitere Informationen zu diesen Entwicklungen sind 
hier zu finden.

https://www.focus.de/politik/deutschland/landtagswahl-in-thueringen/thueringen-sondierungen-stocken-sahra-wagenknecht-ist-das-problem-cdu-vize-jung-geht-auf-bsw-chefin-los_id_260227199.html?womort=Suhl
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